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Maria Ludwigs, Erzbiſchöflicher Generalvikariats- und Offizialats⸗
Rat In Köln Einſiedeln, Waldshut, (&.  öln Rh Verlagsanſtalt
enziger & Ko., A.⸗G. 8⁰ 164 Broſch. 1.45, gebd 2.30

„Die großartige Ausſtattung, die bir un den heiligen Weihen empfingen“,
E ag der ur ſeine langjährige Tätigkeit QL  8 Präſes de Erzbiſchöflichen
Prieſterſeminars un Köln gewiß als Fachmann redende Verfaſſer, „iſt keine
temporäre, äußere Bevollmächtigung, ſondern ſie iſt ein u die Tiefen Unſerer
Seele

＋22 hineingelegtes, bleibendes Kapital, ein höchſt wertvoller dauernder Fond,
welcher unermeßliche Zinſen U tragen imſtande iſt Zu dieſem aber muß

mmmer wieder flüſſig gemacht werden dadurch, daß wir den Geiſt der heiligen
Weihen ſtets in un erneuern müſſen immer vieder das Bewußtſein un
uns eleben, daß tr heute noch genau alles da  2* ſind, was wir durch Unſere
Weihen wurden. Su mu  —  en da  8 Verſtändnis für ihre nicht hoch genug 3u be—
wertende Bedeutung wieder aktuell un uns verden laſſen.“

Dieſer Zweck wird durch die vorliegende anſprechende Schrift vollkommen
erreicht; ſie iſt mit Wärme und Liebe für die Sache geſchrieben, und Man fühlt,
daß der hochwürdige Herr Verfaſſer ſeinen Gegenſtand eifrig betrachtet, ſtudiert
und fleißig bearbeitet hat Ein beſonderer Vorzug derſelben dürfte darin liegen,
daß der Grundgedanke der einzelnen Weihen in ihren Vollmachten und Pflichten
QAus dem Weihe-Ritus ſelbſ Iu wenigen, aber 9  N Geiſte Gottes durch—
wehten, ſeit der Weiheſtunde vielleicht nicht mehr vernom! Worten de  8
Pontifikale kurz und kraftvoll zuſammengefaßt wir

eder Prieſter, welcher das Schriftchen N  1 ſeiner Privaterbauung 5  U leſen
beginnt, wird 8 gewiß bi —  U Ende leſen, weil C u demſelben den bedeutungs—
vollſten Abſchnitt einer eigenen Lebensgeſchichte wiederfindet. Auch dürfte
ſich beſonders eignen zum Vorleſen bei Prieſter-Exerzitien. ndlich wird E ob⸗
glei zunächſt und vorzüglich für Prieſter Jum Rückblick auf die Vergangenheit
beſtimmt, doch auch allen Weihe-Kandidaten Jum lehrreichen und heilſamen Aus—
3u un die Utun zweifellos ſehr Nutzli ſein. Der niedrige Prei  O  8 de  8  8 gut
ausgeſtatteten Schriftche erleichtert jedem eſſen Anſchaffung
90 Die Jungfrau im Gn  enlebe nach dem Vorhilde der

heiligen Angela von Merici. Gehet und Erbauungsbuch für ung⸗
frangen des und Ordensſtandes. V  don eichter. St: Hed⸗
wigsruh Het Dyhornfurth. Benziger in Einſiedeln 90 16 5  52 S
Gbd Iu Leinwd. M 1.40 1.68

Das nette Büchlein eignet ſich 5 beſonders für Mitglieder der von
der heiligen Angela von Meriei gegründeten kirchlichen Geſellſchaft (Urſulinen)
Im erſten Teile enthã * recht brauchbare Andachten, wie Morgen⸗ un
Abendgebete, Beicht Kommunion Meß⸗, Kreuzweg— und Nachmittagsandachten ꝛc.:
Im zweiten Teile finden ſich nutzliche Belehrungen, welche QAn das Leben der
heiligen Angela anknüpfen und aus demſelben abgeleitet verden Für Urſulinen⸗
kloſterfrauen und ſolche Jungfrauen, die s verden wollen, ſehr 3u empfehlen.
36) en und Referate des gemeinen deutſchen

Sodalentages In Linz 1907 Herausgegeben von Georg
arraſſer V. Redakteur der Sodalen⸗Korreſpondenz „Unter der
aAhne Mariens Mit 33 Illuſtrationen. Graz und Wien 1908
Verlagsbuchhandlung Styria Zweigniederlaſſung In Wien Domini—
kanerbaſtei 2.40; gbd 3.40

Dieſes Buch iſt nicht ein Feſtbericht, ſondern

1 es verewigt den reichen
inneren Gehalt de  — Sodalentages in V  I  —  5 Feſte verrauſchen und Feſtberichte
ſind n wenigen Tagen intereſſelos. Hingegen V  8  deen leiben und in ſie ein
Au  fluß der allerhöchſten Weisheit und Ahrhei Gottes, 0 findet auf ſie das
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Wort der heiligen Schrift ſeine Anwendung: „Veritas Domini manet V aeter-
num.“ Pf 116 ies gilt gewiß von jener ſegens— und ruhmreichen Ein
richtung n der katholiſchen 1  E, der „Marianiſchen Kongregation“. Wer
enen tiefen Einblick in ihr Weſen und in ihre großartige innere und äußere
Wirkſamkeit gewinnen will, kann nicht leicht eln paſſenderes Buch finden als
die vorliegenden Reden Ind Referate C8 Allgemeinen eutſchen Sodalentages
Jahre In Linz

Sie en den unſchätzbaren Vorzug, daß ſie Zweckmäßigkeit, Weſen
und Wirkſamkei der Marianiſchen Kongregationen nicht bloß uim allgemeinen
Ur die ganze atholiſche elt beleuchten, ſondern auch die durchaus praktiſche
Anwendung auf die einzelnen Alters und Beru  en uns lar vor Augen
führen. Das Inhaltsverzeichnis gewährt uns hierüber ſchon nen aus
giebigen Ueberblick Die Marianiſchen Kongregationen ein Bild der katholiſchen
Kirche: zellenz Biſchof Dr Franz Maria elbauer von Linz 2 Die
Bedeutung Aund Aufgaben der Marianiſchen Kongregationen. Gaudentius

Cap von Altötting. Fe  redig IR Dome des P Michael Hoff
Mannl aus Innsbruck. eſtrede (8 Herrn Landeshauptmannes von
Oberöſterreich IDr Ebenhoch Feſtrede des Herrn Profeſſor Hermann Sicken
berger aus München Zwei eſerate über die Jünglingskongregationen von

Roland Herkenrath aus Feldkirch und von Gregor Gaſſer Salvat.
Wien. Zwei lehrreiche Ref  Ate Uber Studenten⸗Kongregationen aNn Mittel
ſchulen und Ran Hochſchulen. D Andlau und Dr Joſef Schofer Die
Kongregation In den Knaben⸗— und Prieſterſeminarien Ur Gföllner Zwei
Referate Über die Marianiſchen Männerkongregationen von Abel und

Michael Hoffmann 10 Zwei Referate über die Marianiſchen Frauen⸗
und Jungfrauenkongregationen von Winkler 88 R. Uun. Eduard
Fiſcher V 11 Ge ein Referat über Marianiſche Kongregationen in Pen⸗
ſionaten und in Lehrerinnenbildungsanſtalten. Von Hochw Herrn Spiritual Marty
und w'ů Herrn Dr Groſam Daran reihen ſich noch die lehrreichen Au.
führungen, welche lu den Präſides⸗Konferenzen gehalten Urden Zwei hoch
bedeutſame Referate: Die Ufgabe un. Stellung des Präſes un der Naria—
niſchen Kongregation von Georg Harraſſer 245 Redakteur von 77  nter der
Fahne Mariens“. Der Kongregationspräſes in der Praxi  L  8 von Viktor
Kolb on die bloßen Namen der Referenten ſagen Uns, daß durch
wegs Männer

＋ von hervorragender kirchlicher un. asketiſcher Geiſtesbildung und

langjähriger Erfahrung peziell auf dem Gebiete, welches ihr Referat behandelt,
das Beſte geſamme und mit tiefem Verſtändniſſe Ur haben, 5 den
deutſchen Katholiken als wertvollen Schatz 3u Üübermitteln. „Die Redner und
Referenten alle ohne Ausnahme haben ihre Themen mit einer Gründlichkeit
und Gemütstiefe behandelt, die einfach überwältigend wirkten.“ Linzer Vo
Olatt vom September 1907 Sie bieten ein überau wertvolles und reiches
Material für das tiefere Verſtändnis Uun die praktiſche Leitung der Maria—
niſchen Kongregationen.

Hiebei iſt die Ausſtattung des Buches, 200 Seiten mit 5

QꝘ

llu⸗
ſtrationen bei dem beſcheidenen Preiſe von 2.40 gebunden 3.40 eine voll
fommene 3u nennen Beſonders verdient die wahrha wohltuende eberſichtlichkeit
Iim ganzen Buche hervorgehoben 3u werden, welche urch markante und fett
gedruckte Titel Iund Unterabteilungen bei ſämtlichen Abhandlungen durchge—
führt iſt

Linz Joſef Starzinger, Krankenhausſeelſorger.
37 Das Licht als Symbol und als Sakramentale tn der
katholi IY Von Heinrich Theiler Oist
Regensburg 1907 Puſtet 80 55

Die ſymboliſche und akramentale Seite des Lichtes wird in vorliegendem
Schriftchen un erſchöpfender Weiſe behandelt E.  U muß anerkannt werden, daß
der h0o  ürdige Verfaſſer durch ſeine Arbeiten das liturgiſche Verſtändnis IMm


